
Dokumentenmanagement:
Kollaboratives Schreiben

Alexandra Revout
Anwendungen I, SS 2006



Alexandra Revout – Dokumentenmanagement: Kollaboratives Schreiben, SS 2006

Übersicht

• Motivation

• Einordnung in Informatikgebieten

• Klassifikation und Eigenschaften

• Asynchrone Editierungssysteme

• Echtzeit-Editierungssysteme

• Ausblick für das nächste Semester 

1



Alexandra Revout – Dokumentenmanagement: Kollaboratives Schreiben, SS 2006

Motivation

• Arbeit von ortsverteilten Teams / Gruppen

• Gemeinsame Daten, Dokumente

Dokumentenmanagement

• Erstellung und Bearbeitung durch mehrere Gruppenmitglieder

Kollaboratives/Kooperatives Editieren/Schreiben
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Einordnung im Dokumentenmanagement

• Begriff des Dokumentenmanagements

DM im engeren Sinn

Ordnungsstrukturen
Versionierung
Checkin / Checkout
Datenbankgestützte Metadatenverwaltung

DM im weiteren Sinn

≈ Enterprise Content Management
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Einordnung im Dokumentenmanagement

• DM im weiteren Sinn

DM im engeren Sinn

Bürokommunikation

Document Imaging

Workflow

Groupware

elektronische Archivierung
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Einordnung im Dokumentenmanagement

• DM im weiteren Sinn

DM im engeren Sinn

Bürokommunikation

Document Imaging

Workflow

Groupware

elektronische Archivierung
[Kampffmeyer]
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[Schlichter]

Einordnung im CSCW

• Groupware und Kollaborationssysteme

Unterstützung der Kooperation

Schwach strukturierte Aufgaben

Flexibilität der Anwendungen

Gruppenentscheidungssysteme

Kooperative Dokumenten-
erstellung Gruppeneditoren
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Klassifikation

Trend der letzten Jahre
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Wichtigste Eigenschaften der kollaborativen 
Editierungssystemen:

Kooperation (Gruppenunterstützung)

Awareness (Wahrnehmung der anderen Gruppenmitglieder und ihrer 
Handlungen)

Nebenläufigkeitskontrolle

Versionierung, Annotation

Zugriffskontrolle

Benutzerverwaltung

Konflikterkennung
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Asynchrones Editieren

•Grundkonzepte:

Meistens zentralisierte Architektur

Nebenläufigkeitskontrolle:

Transaktionen
Sperrverfahren

optimistische
pessimistische

Typisch grobe Granularität

Verzögerungen an der Client-Seite
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[BSCW1]

Asynchrones Editieren: BSCW

• Basic Support for Cooperative Work

• Konzept der gemeinsamen 
Arbeitsbereiche

• Verwaltung von Dokumenten

• Keine Interpretation von Dokumenten, 
außer HTML-Dokumenten
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[BSCW]

Asynchrones Editieren: BSCW

• Awareness durch das Protokollieren 
von Ereignissen

• Keine Konflikterkennung

• Sperren sind möglich

• Versionierung und Annotationen
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Asynchrones Editieren: Writely

• Nutzung der Web 2.0 und Ajax Technologien 
Unterstützung vom Browser ist notwendig

• Editieren von Dokumenten direkt im Browser       
Interpretation / Konvertierung

• Editieren von mehreren Dokumententypen 
(Word, OpenOffice, RTF, HTML)
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Asynchrones Editieren: Writely

•Verwaltung von Dokumenten

• Benachrichtigungen über andere vorhandene 
Teilnehmer Awareness

• Konflikterkennung, aber keine automatische 
Behebung

• Versionierung

[Writely]
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Echtzeit-Editieren

• Anforderungen

Bewahrung der Kausalität

Voneinander abhängige Operationen werden in ihrer natürlichen Kausal-
Ordnung ausgeführt

Konvergenz der Ergebnisse

Keine Unterschiede zwischen den einzelnen lokalen Dokumentenkopien 
nach der Ausführung gleicher Menge von Operationen

Intentionserhaltung

Das Ergebnis einer durchgeführten Operation entspricht dem erwarteten: 
die Ausführung einer Operation (z.B. Einfügen, Löschen) hat auf allen     
Instanzen des Systems gleiche Auswirkung
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Echtzeit-Editieren

• Grundkonzepte

Replizierte Architektur

Jeder Teilnehmer hat eine Kopie des Dokumentes

Lokale Änderungen werden per Multicast an die Remote-
Teilnehmer propagiert

Hohe Ansprechbarkeit:

- kurze lokale Antwortzeiten
- kurze Benachrichtigungszeiten
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Echtzeit-Editieren

• Grundkonzepte

Operationale Transformationen

Konsistenzerhaltung durch Konfliktauflösung

Sofortige lokale Ausführung der Operation, danach Verteilung an die andere 
Clients

Totale Ordnungsrelation zwischen den Operationen

History-Buffer für alle ausgeführten Operationen des jeweiligen Clients

Undo – Do – Redo – Schema

Transformation der Operation zur Erhaltung der Intention und Konvergenz
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Echtzeit-Editieren

• Grundkonzepte

Transformation an einem Beispiel

Divergenz der Dokumente

Lösung:
Transformation von O2 auf Site1 –

Ins(6,s) in Ins(7,s)
[Gerlicher]
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Echtzeit-Editieren: REDUCE

• Real-Time, Distributed, Unconstrained Collaborative Editing

• Hohe Ansprechbarkeit für die lokalen Benutzerhandlungen

• Hohe Nebenläufigkeit

• Minimale Latenzzeiten

• Typisch: Beschränkung 
auf einen Dokumententyp

• Prototyp: CoWord

[CoWord]
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Echtzeit-Editieren: CEFX

• Collaborative Editing Framework for XML

• Ausgangsidee – REDUCE und ähnliche Systeme, aber

Editieren nur eines bestimmten Dokumententyps
Verwendung meist eines proprietären Datenformates
Lineare Dokumentenstruktur Verzögerungen der Operationenausführung

• Idee von CEFX: Nutzung des hierarchischen Datenformates XML

Schneller
Berechnung der Transformation einfacher

• Architektur: Mischung aus einer zentralisierten und replizierten Architektur

• Eine Umsetzung dieses Konzeptes leider nicht gefunden 
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Ausblick für das nächste Semester

• Pervasive Gaming Framework für mobile Spiele in Teams

• Für ein Team - gemeinsame Dokumente

• Herausforderungen:

Kein allein stehendes Konzept, sondern Einbetung in das Gesamtsystem

Mobile Geräte keine permanente Netz-Verbindung (disconnect – reconnect). Die 
Konsistenz der editierten Dokumenten soll trotzdem garantiert werden!

Mobile Geräte Einschränkungen in der Anzeige, der Bedienbarkeit und der 
Editierbarkeit von Dokumenten
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